
Claudia Quandt

Forstliche Förderung - NLF

Möglichkeiten und Grenzen 

der Finanzierung von 

Naturschutzmaßnahmen 

im Wald in Niedersachsen



Förderinstrumente

1. Richtlinie über die Gewährung von 

Zuwendungen zur Förderung forstwirtschaftlicher Maßnahmen 

im Land Niedersachsen (FöRiLi Waldbau) (01.05.2018)

2. Richtlinie zur Förderung … von Pferden bei der Holzernte…

3. Verordnung über den Erschwernisausgleich für Wald in 

geschützten Teilen von Natur u. Landschaft in Natura 2000-

Gebieten (EA-VO-Wald NI) (31.05.2016)

4. Andere?
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(indirekte)

Förderung nach Waldbaurichtlinie 
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Neubegründung: nach z.B. 

neuartigen Waldschäden

Entwicklung: 

Jungbestandspflege Oberhöhe 2-8 m

Bis zu 50% Nettokosten

max. 600 €/ha

Vor- oder Unterbau

85% Förderung 

Förderung von Großpflanzen
Eichenkomplexkrankheit



Einsatz von Pferden bei der Holzernte

• Förderung durch das Land Niedersachsen

• 3 € Zuschuss/Efm für Rückeunternehmer

• Jährlicher Antrag bis 30.06. jeden Jahres

• Zeitraum 01.06. bis 

31.05. Folgejahr

• 1.500 € Bagatellgrenze

d.h. mind. 500 Efm
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Erschwernisausgleichsverordnung-Wald

• Jährliche Förderung rein aus Landesmitteln

• Bagatellgrenze 200 € (entspricht in der Eiche ca. 2 ha LRT-Fläche 

eines Eigentümers)

• Bewertung der Erschwernisse nach Punktwertliste

(Ausgleichszahlung für Erschwernisse  keine Förderung)

• Je nach Erhaltungszustand max. 110 €/ha bei B/C

• und max. 176 €/ha bei Erhaltungszustand A
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 in Natura-2000 Gebieten, und

nur mit Naturschutzgebiets-Verordnung!

 Chronologische Aufzeichnungen 

der Bewirtschaftung (Maßnahmenkartei)

 öffentliche Waldbesitzer erhalten 

keinen Erschwernisausgleich
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Erschwernisausgleichsverordnung-Wald



Andere Möglichkeiten

• LIFE – Förderprogramm der EU für Umwelt, Naturschutz und 

Klimapolitik  für einzelne Waldbesitzer kaum umsetzbar

• Bingo-Umweltstiftung fördert u.a. im Bereich Biodiversität, 

Biotopvernetzung (vorrangig kleinräumige Strukturen)

• Laufzeit der Projekte max. 36 Monate 

 denkbar für Initialzündung oder einzelne Naturschutzprojekte 

• DBU fördert innovative und übertragbare Projekte wie z.B. 

Biotopmanagementmaßnahmen, Technologien zur 

naturschutzgerechten Optimierung land- und forstwirtschaftlicher 

Produktionsprozesse oder Maßnahmen des Arten- und 

Biotopschutzes
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Vielen Dank für Ihre

Aufmerksamkeit!
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Fazit: 

• Die Fördermöglichkeiten sind ausbaufähig!

• Insbesondere die Ausweitung des EA auf Nicht-NSG-Flächen!

• Eine Vertragsnaturschutz im Sinne der früheren 

Waldumweltmaßnahmen wäre zukünftig wünschenswert! 


